
Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

Ll.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 ->», in dem Bezirk 1 -6 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 , Monats-

abonnement nach Verhältnis.

Ansertionsgebühr für die Ispalllge Zeile aus ge»
«ähnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebeu

sein.

1889.
Das inserierende Publikum

machen wir wiederholt daraus aufmerksam , daß nur
solche Inserate in einer bestimmten  Nummer Auf¬
nahme finden , wenn solche spätestens  am Tage
vor dem Druck des Blattes der Druckerei aufge¬
geben worden sind , also für die Dienstagsnummer
am Sonntag (resp . Samstag ) , Donnerstag -Nummer
am Dienstag und Samstag -Nummer am Donners¬
tag . Größere Inserate und Bekanntmachungen er¬
bitten wir womöglich noch früher.

Die Expedition des „ Gesellschafters ".

Amtliches.
Nagold.

An -ie Ortsvorsteher,
betreffend die Nachweisungen über an einbcrufene,!
dienstpflichtige vorschußweise bezahlte Marschgebühren . §

Da bei der in letzter Zeit eingereichneten Nach - j
Weisungen der oorbenannten Art zahlreiche Unrich-
tigkeiten vorgckommen sind , sieht man sich veranlaßt,
auf Nachstehendes besonders hinzuweisen:

l ) In allen Fällen , in denen die Marschge¬
bühr Seitens des Bezirkskommandos ans den Ge¬
stellungsordres vorgemerkt ist, ist diese Gebühr aus¬
zubezahlen . Nur dann , wenn diese Angaben fehlen,!
haben die Gemeinden den in ihren Marschgelderta - j
bellen vermerkten Betrag zu bezahlen.

, 2) Da vom l . April l887 ab die mittelst -
Kabinetsordre vom 22 . Febr . 1887 genehmigte l
Dienstvorschrift für Marschgebührnissc gilt , so sind -
in Zukunft für Marschgebührnis -Nachweisungen nur
die nach Maßgabe dieser Vorschrift gefertigten For¬
mulare zu verwenden . Zn vergleichen : Regbl.
1887 S . 68 ff.

Etwa noch vorhandene alte Formulare sind
alsbald mit den betreffenden Marschgeldertabellen.
hieher einzusenden.

3) Weiter wird ans die Bestimmung in tz. 37
der Marschgebührenvvrschrift (Regbl . 18^ 7 S . 76)
hingewiesen , wornach die einzureichcnden Nachwcisnn - ^
gen die eigenhändigen Unterschriften der Empfänger /
zu enthalten haben : die Bescheinigung der Nachwei¬
sungen hat durch den Ortsvorsteher , nicht etwa durch
den Gemeindepfleger zu erfolgen.

4) Die gezahlten Marschgebühren sind stets
im Etatsjahr , womöglich sofort am Schluffe des
Vierteljahrs , in welchem sie angefallen sind , der
Oberamtspflege zu übergeben , damit sie von dieser
gegenüber der Staatshauptkasse liquidiert werden
können.

Das Oberamt erwartet , daß sich die Ortsvor-
steher für die Zukunft genau an die gegebenen Vor¬
schriften halten und daß Ordnungswidrigkeiten , wie
solche in letzterer Zeit vorgekommen sind , unterbleiben.

Den 10. März 1889.
K. Oberamt.

_ _ _ Ör . Gugel.
Nagold.

An die Grcksvorsteber,
Straßenreinlichkeit betreffend.

Die Ortsvorsteher werden hiemit unter Bezug¬
nahme auf Art . 10 der Bauordnung vom 6. Okto¬
ber 1872 angewiesen , alsbald dafür Sorge zu tra¬
gen , daß der Morast von den Ortsstraßen abgezo¬
gen und an geeignete Plätze abgeführt werde.

Die genaue Befolgung dieser Weisung wird in
entsprechender Weise kontroliert werden . Das Ober¬
amt erwartet , daß Klagen und Beschwerden über

Straßenunreinlichkeit durch rechtzeitiges und sachge¬
mäßes Vorgehen der Ortsbehörden vermieden werden.

Den 10 . März 1889.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.
Amtsversammlung.

Am kommenden Montag den 18 . d. Mts . fin¬
det auf dem Rathaus hier eine Amtsversammlung
nach Turnus XIX . statt.

Beginn präzis 9 Uhr.
Die Herrn . Ortsvorsteher , resp. deren Stell¬

vertreter , sowie die betreffenden Amtsversammlungs¬
deputierten haben sich ans diesem Anlaß hier ein¬
zufinden.

Tagesordnung.
1) Zahlreiche Wahlen . !
2) Bestellung eines Bezirksstraßenmeisters und

Feststellung einer Dienstinstruction für denselben . !
3) Feststellung einer Dienstinstruction für den '

Oberamtsbaumwart . !
4) Beratung des Amtscorperationsetats pro

1889/90.
5) Beratung und Feststellung der Statuten

für eine Oberamtssparkasse.
6) Feststellung eines Statuts für die Kran¬

kenversicherung land - und forstwirt . Arbeiter und
damit Abänderung der Statuten der gemeinsamen
Ortskrankenkassen Nagold und Altensteig.

Den 12. März ' 1889.
K Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.
Bekanntmachung,

betreffend die Vornahme der öffentlichen Impfung.
Der bestehenden Vorschrift gemäß wird hiemit

bekannt gemacht , daß in der Einteilung der Jmpf-
bezirke und in der Bestellung der Jmpfärzte gegen¬
über dem Vorjahr eine Aenderung nicht eingetreten ist.

Die öffentliche Impfung wird in den Mona¬
ten April und Mai d. I . durch die nachbenannten
Herrn erfolgen:

1) Durch Oberamtsarzt Jrion  hier in den
Gemeinden Nagold , Ebershardt , Ebhausen , Effringen,

^ Emmingen , Gültlingen , Jselshausen , Mindersbach,
Oberschwandorf , Oberthalheim , Pfrondorf , Rohrdorf.
Nothfelden , Schietingen , Schönbronn , Sulz , Unter¬
schwandorf , Untcrthalheim , Walddorf , Warth , Wen¬
den und Wildbcrg:

2) durch Distriktsarzt Dr . Wagenhäuser  in
Haiterbach in den Gemeinden : Haiterbach . Altnuifra,
Beihingen , Bösingen;

3 ) durch Distriktsärzt Dr . Appenzeller  in
Altenstcig in den Gemeinden : Altenstcig , Altensteig-
Dorf , Verneck, Beuren , Egenhausen , Enzthal , Garr-
weiler , Gaugenwald , Simmersfeld , Spielberg;

4) durch Wundarzt Vogel  in Altensteig in
den Gemeinden : Ettmannsweiler , Fünfbronn und
Ueberberg.

Bei der Impfung wird durchaus frische Tier¬
lymphe verwendet werden.

Da nach den gemachten Erfahrungen die alle
Jahre in Plakatform versandten „Verhaltungsmaß-

^ regeln bei der Impfung " wenig Beachtung finden,
>so werden die Ortsvorsteher wiederholt beauftragt,
! bei den einzelnen Impfungen jedesmal noch besonders

auf dieselben aufmerksam zu machen ; Versäumnisse
in dieser Richtung müßten strenge geahndet wer-

! den . Im einzelnen wird auf die Verfügung des K.
Ministeriums des Innern vom 28 . April 1888 , be¬

treffend die Vollziehung des Reichsimpfgesetzes , Reg .-
Bl . S . 173 ff. zur genauen Nachachtung hingewiesen.

Die Jmpfärzte werden von jeder aus Anlaß
der Impfung wahrgenommenen Ordnungs - und Vor-
schriftswidrigkeit unverweilt dem Oberamt Anzeige er¬
statten.

Den 12 . März 1889.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Aus Württemberg
In dem „Hannoverschen Courier " findet sich

folgender , in einer Reihe anderer Blätter übcrge-
gangener Artikel aus den letztverflossenen Tagen:
„Deutsches und Undeutsches aus Württem¬

berg.
Man schreibt uns:

Ministerpräsident v. Mittnacht ist von seiner Reise
nach Berlin wieder in Stuttgart eingetroffen . Die
„Münchener Neuesten Nachrichten " , die „Franks.
Zeitung " und andere Blätter hatten verbreitet:

. er habe in Berlin Abschiedsbesuche gemacht , mit
diesem Umstande sei auch die dem Minister vom Kai¬
ser und vom Reichskanzler zu teil gewordene Aus¬
zeichnung in Zusammenhang zu bringen . Wir konn¬
ten bereits am Samstag auf Grund guter Berliner
Informationen mitteilen , daß man in den Berliner
politischen Kreisen von Abschiedsbesuchen des Mini¬
sters nichts wisse, im Gegenteil könne auf das be¬
stimmteste versichert werden , daß Herr v . Mittnacht
nicht daran denke, aus dem Amte zu scheiden.

Wie uns von befreundeter , wohlunterrichteter
Seite weiter mitgeteilt wird , scheint bei den obener¬
wähnten Zeitungsnotizen der Wunsch der Vater des

. Gedankens gewesen zu sein. Thatsächlich sind während
Ides ganzen vorigen Sommers gegen Hrn. v. Mittnacht
l Jntrignen im Gange gewesen, und zwar , was am

meisten befremden mußte , unter Beteiligung von
„kollegialer " Seite . Dem scheint nun in letzter Zeit

^ein Ende gesetzt worden zu sein. Herr v. Mittnacht
^hat neuerdings den Ausdruck des vollen Vertrauens

seines Monarchen empfangen , welches er niemals
verloren hatte und so wird denn das Land , wel-

: ches sich vorbereitet , das Regierungsjubiläum des
! Königs Karl zu begehen , vor all den wenig wün-
i schenswerten Folgen bewahrt bleiben , welche ein
^Wechsel in der Person des leitenden Ministers um

so wahrscheinlicher gemacht hätte , als der Wechsel
doch wohl eben nicht nur die Persönlichkeit allein

- betroffen haben würde . Herr v. Mittnacht ist in
loyaler Erfüllung der Versailler Verträge , die seine
Unterschrift tragen , ein treuer und zuverlässiger Mit¬
arbeiter am Aufbau des Reiches gewesen, welchem
die dankende Anerkennung unsres alten Kaisers wie¬
derholt zu teil geworden . Seine Berufung in das
Kabinett als Justizminister im April 1867 war das
Symptom , daß Württemberg entschlossen war — es
mag dahin gestellt bleiben , mit welchem Maße von
Sympathie damals an oberster Stelle — die durch
die Augustverträge geschaffene Lage endgültig anzn-
nehmen . Es war dies zur Zeit der Luxemburger
Frage . Wer sich vergegenwärtigen will , wie in der
Zeit von 1867 bis 1870 die politischen Verhält¬
nisse in Württemberg sich aus der Preußenfeindschast
zum wärmsten Enthusiasmus für den nationalen Ge-

^danken entwickelten , möge sich an die Landesver¬
sammlung der deutschen Partei in Stuttgart am 18.
April 1870 , an die damals vom alten Freiherrn v.
Wöllwarth namens der Ritterschaft abgegebene Erklä¬
rung und an die Resolution erinnern : „DasVertrags-

, Verhältnis zu Norddeutschland ist zu erweitern zur



vollen deutschen Bundesgemeinschaft " . Drei Monate
später brauste der grosstWettersturm aus Westen heran,
in jene Zeit sollt das Kaiser Alexander dem Zweiten
zugeschriebene Wort : zum zweitenmale könne er Würt¬
temberg nicht reiten . Nach der damaligen Rückkehr j
des Königs aus St . Moritz nahm Württemberg fest !
und bestimmt Stellung , allerdings erfolgte die Mobil - j
machung einen Tag später als in München , jedoch war i
in beiden Staaten der 17. Juli als erster Mobilma - !
chungstag bezeichnet , in Norddeutschland der 16., I
ebenso in Baden . Noch am 17. abends traf der da - j
malige Minister des Auswärtigen , v. Varnbüler , in j
München ein, um nach einer nächtlichen Konferenz mit
dem bayerischen Kollegen sofort nach Stuttgart zurück¬
zukehren . Als im September dann Herr Delbrück
nach München kam, um die ersten Rücksprachen über
die deutsche Verfassung zu pflegen , ward Herr v. Mitt¬
nacht zur Beiwohnung dorthin entsandt , ebenso zur
offiziellen Ausnahme der Verhandlungen im Oktober
nach Versailles . Im August 1873 erst erhielt er —
bis dahin Justizminister — auch das Portefeuille des
Auswärtigen und das Präsidium . Seit jener Zeit ist
er ein wackerer Gehilfe des Reichskanzlers gewesen, un¬
beschadet der seiner Wahrung anvertrauten Interessen
Württembergs.

Daß Herr v. Mittnacht in Berlin mit Aus¬
zeichnung behandelt wurde , vom Kaiser zur Tafel
befohlen ward und Tischgast des Reichskanzlers
war . entsprach nicht nur seinem hohen Range und ^
seinen Verdiensten um das Reich . Es sollte damit
wohl auch der Genugthuung darüber Ausdruck ge¬
geben werden , seine Stellung neu gefestigt , sein Ver¬
bleiben in derselben gesichert zu sehen. Jene Aus¬
zeichnung hatte somit das Gegenteil von dem zu
bedeuten , was in den oben genannten Zeitungen
zu lesen stand . Wenn König Karls Regieruugszeit
ungeachtet der in dieselbe gefallenen großen politi¬
schen Veränderungen eine für Württemberg reich ge¬
segnete gewesen ist , so hat Minister v. Mittnacht >
daran einen in hohem Grade hervorragenden Anteil.
Um so freudiger wird ihn jeder gute Württcmberger
zum Jubiläumsfeste des Königs an der Spitze der
Regierung sehen , und es steht zu hoffen , daß die
für diesmal gescheiterten undeutschen Bestrebungen,
welche weder dem Interesse Württembergs noch des
Reiches frommen konnten , sich nicht wieder erneuern
werden ."

Wir glauben kaum , daß Herr v. Mittnacht
solcher Lobpreisungen — vollends aus diesem
Munde — bedarf , und noch viel weniger , daß da¬
mit in dem gewählten Zusammenhang irgend jemand
gedient ist.

Was den übrigen Teil des Artikels betrifft , so
wollen wir ihn gebührend tiefer hängen.

Jeder Unbefangene erkennt sofort , daß die
verschiedenen Artikel , die in den „Münchener N.
Nachrichten " , in der „Franks . Ztg ." u. s. f. über
diesen Gegenstand erschienen sind und nun ihren
Weg in den „Hannöversichen Courier " gefunden
haben , aus ein und derselben trüben Quelle stammen.

Diese Quelle ist cs , von der aus intriguiert
wird und welche hiezu in geschäftiger Weise Blätter
der verschiedensten Richtung benützt. Nicht andere
intriguieren , nicht andere beteiligen sich an Jntriguen;
das ist für jedermann , der einigermaßen mit unseren
Verhältnissen bekannt ist, klar . Alle die vorgenann¬
ten Blätter und namentlich auch der Hannöversiche
Courier sind nicht im stände , auch nur mit einem
Wort den Schein einer Thatsache beizubringen , der
ihren Borwurf gegen dritte begründen könnte. Diese
Blätter üben den schändlichsten Preßbetrug , indem
sie die öffentliche Meinung irre zu führen suchen.

Diesem unsauberen Treiben entspricht denn
auch die Uebcrschrist des obigen Artikels : „Deutsches
und kkndeutsches" : derartige grundlose Verdächtigun¬
gen können nur den tiefsten Abscheu erregen.

Wir stellen ausdrücklich fest , daß allmählich
eine tiefe Mißstimmung , namentlich auch in nationa¬
len Kreisen , über diese fortgesetzten Jntriguen Platz
gegriffen hat und daß es allgemein aufs peinlichste
berührt , in welch unwürdiger Weise überhaupt öf¬
fentliche Angelegenheiten von einem Teil der Presse
behandelt werden . (Württ . Landesztg .h

Tic Äadinjpcktocsstcllc i» Wildbad wurde dem
bir-likiicicu provisorischen Badinspeltor Feucht daseldst gnä¬
digst übertragen.

Das Dienstchrcuzeiche » I . Classe wurde u. a.
verliehen : Rack , Bezirksfcidwebel iui Laudwchrdczirk Calw;
Weber , Bezirksfeldwebel im Landwehrbezirk Horb.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

si Nagold, '13 . März . Aus Veranlassung
,des allerhöchsten Geburtsfestes hatten wir hier Ge¬
legenheit , die erfreuliche Wahrnehmung zu machen,
welch nette Fortschritte unsere städtische Kapelle macht
und verdient unser Herr Musikdirektor Müller hie-
für alle Anerkennung . Aber auch neben der Leitung
der städtischen Kapelle giebt derselbe sich alle Mühe,
junge Leute heranzubilden , die die edle Kunst der
Musik später nicht blos als Liebhaberei sondern auch
als Beruf treiben können . Gegenwärtig erhalten 6
junge strebsame Bürschchen unentgeltlichen Unterricht
in verschiedenen Instrumenten und wäre nur zu
wünschen , daß immer mehr Zöglinge sich melden
würden , die sich berufsmäßig für die Musik auszu¬
bilden gewillt sind , da bei den anerkannten vielsei¬
tigen Kenntnissen des Herrn Musikdirektors hiezu
nicht leicht eine bessere und billigere Gelegenheit ge¬
funden werden kann . Herr Müller erteilt Unterricht
in Klavier , Violine , Cello , Clarinette , Flöte , Trom¬
pete und Zither und widmet sich voll und ganz sei¬
nem Beruf . Mögen seine Bemühungen allseitig ge¬
würdigt und reichlich belohnt werden.

** Nagold,  13 . März . Im Laufe dieser
Woche findet im hiesigen Schullehrerseminar die Aspi¬
rantenprüfung zur Aufnahme in den Schulstand statt.
Gestern wurden 27 junge Leute geprüft , darunter 13
hiesige von Schullehrer Klunzinger vorbereitete Aspi¬
ranten . Morgenden Donnerstag kommen weitere 22
Knaben aus verschiedenen Dekanaten des Schwarz¬
waldkreises , um sich der Prüfungskommission zn unter¬
werfen . Aus den 50 Geprüften werden nur 30 Auf¬
nahme finden , da in neuerer Zeit kein Lehrermangel,
sondern das Gegenteil der Fall ist, weshalb auch die
Schulamtskandidatcn immer etwas lange aus Verwen¬
dung harren müssen und die definitive Anstellung von
Jahr zu Jahr mehr hinausgerückt wird.

Das Stuttgarter Neue Tagblatt macht
bekannt , daß es von jetzt ab wieder in früherer Weise,
also einmal des Tags , erscheinen wird.

Stuttgart,  1 >. März . Der preisgekrönte
beste Schütze des klnteroffizierkorps des 13. Armee¬
korps , Unteroffizier Ulm er von der 8. Kompagnie
des Grenadier -Regimentes Königin Olga , ist am
Freitag photographiert worden . Je ein Bild von
ihm wird Seiner Majestät dem deutschen Kaiser und ;
Seiner Majestät dem König Karl übersandt werden.

! Man geht mit der Absicht um, später aus den Bil-
! dern dieser preisgekrönten Schützen ein Gruppenbild
zu fertigen.

Auch in Bayer  n macht sich die Verjüngung ,
; der Armee sehr bemerkbar . In der letzten Zeit sind

8 Generäle in den Ruhestand versetzt und durch
jüngere Kräfte ersetzt worden.

König Albert von Sachsen  hat den Anfang
der Feier des 800jährigen Jubiläums des Vettiner
Hauses auf den 16. Juni anberaumt.

Berlin,  10 . Mürz . Aus London  wird ge-
, meldet : Hochfluten im Westen Englands richten un-
^geheurc Verwüstungen an , das Wasser ist 15 Fuß

über den Normalstand gestiegen . Bristol , Conventry,
Stratfort , Grantham sind überschwemmt ; der Bahn¬
verkehr ist größtenteils unterbrochen . Man hegt
große Befürchtungen für das flache Land : zahlloses
Weidevieh ist ertrunken.

Dem Reichskanzler Fürsten B i s m a r ck gehen
auch zahlreiche eingeschriebene Briefe zu. Die An¬
nahme derselben wird aber regelmäßig verweigert,
falls die Zuschriften nicht aus der Rückseite die Ad- .
resse des Absenders tragen . Das Publikum möge
sich hiernach richten , um sich Weiterungen und Un¬
annehmlichkeiten zu ersparen.

Die nächste Sitzung des Rei ch stages  ist aus
Mittwoch den >3. März , vom Präsidenten v. Leve-
tzow anberaumt worden . Die Tagesordnung besagt : ^
Kleinere Vorlagen und die Denkschrift über dieser - ^
längeruug des kleinen Belagerungszustandes in Ber¬
lin , Stettin , Frankfurt a. M .. Hamburg und Leip - !
zig. Die Kommission für das Genossenschaftsgesetz j
hat am Mittwoch die zweite Lesung beendigt . !

Das Zentrum  ist im preußischen Abgeord-
, netenhaus unerschöpflich in Anträgen , Die Äbgg.
^Letocha und IW. Porsch haben jetzt einen Gesetzent¬
wurf eingebracht über das Rechc zum Halten von
Bienen . Hoffentlich wird das Zentrum wenigstens
bei diesem rein praktischen Antrag die Religion aus
dem Spiele lassen!

In Berlin  nimpit man die unsichere und
schwankende Lage in Jtäffen Ästht leicht. Crispi,
der Freund des Dreibundes , ist zwar Minister , gilt
aber sehr unsicher , ok> '̂r seinen alten Einfluß behält.
Das Bündnis mit Deutschland Md Oesterreich stellt
an Italien sehr starke Anforderungen an die Finan¬
zen und macht es namentlich der französischen Partei
in Italien leicht , gegen das deutsche Bündnis zu
wirken , zumal da Frankreich in der letzten Zeit so
klug gewesen ist, sich Italien , das es früher vor den
Kopf gestoßen hatte , freundlich zu nähern.

Der Zugführer Pctersen aus Dortmund
ist am Freitag unweit Mühlheim a , Rh . dadurch

! ums Leben gekommen, daß ihm eine umfallende Te-
! legraphenstangc den Schädel zerschmettert hat.
! L ü b e ck, 8. März . Die Strafkammer I des
j Landgerichts zu Lübeck verurteilte dieser Tage,  wie
! man uns mitteilt , einen vierzehnjährigen Schnlknaben
! aus der Gegend von Eutin wegen Raubes , Raub-
j Versuches und anderer Verbrechen zu einer Gefäng-
j nisstrafe von 6 Jahren.
! Schweiz,

Bern,  11 . Mürz . Aus Bellinzona wird gc-
! meldet : Da der Regiernngsstatthalter von Lugano
j sich geweigert hat , die von Oberst Borel verlangte
! Freilassung der ungesetzlich verhafteten Radikalen zu
i vollziehen , so zog auf Befehl des Kommissärs das
^gestern nach Lugano entsandte Züricher Bataillon

vor die Präfektur und schickte sich an , dieselbe ge¬
waltsam zu besetzen, woraus die verlangte Freilas¬
sung erfolgte.

Im Kanton Tessin  herrscht wieder Ruhe.
Zum Einrücken der Truppen aus Zürich ist es gar
nicht gekommen , der Altbundesrat Borel , der als
eidgenössischer Kommissar nach Tessin abgeschickt
worden ist, hat eine Proklamation erlassen , die als¬
bald beruhigend auf die Bevölkerung gewirkt hat.
Der Bundesrat wird Borel nun als seinen Abge¬
sandten zur Erörterung und Entscheidung der einge-
laufcnen Beschwerden einsetzen und damit wird die
„Revolution im Kanton Tessin ", der Sturm im
Wasserglas , wohl beendigt sein.

Oesterreich Ungarn.
Wien,  8 . März . Exkönig Milan reist über

Wien und Paris nach Jerusalem . Die Besuche bei
Kaiser Franz Joseph in Pest , forme am Berliner
Hofe dürften infolge von Andeutungen , die Milan
erhielt , unterbleiben . Gerüchtweise wird Milan eine
Ehe mit der Gräfin Wickcnburg eingehen , zu wel¬
cher er seit 2 Jahren Beziehungen unterhält . Die
Nachrichten von der Rückkehr der Königin Natalie
nach Belgrad treten mit ziemlicher Bestimmtheit auf.

Aus Wien  wird berichtet , daß Professor von
Gneist jedes Honorar für seine Arbeit als Ober¬
schiedsrichter in der Streitsache zwischen der türki¬
schen Regierung abgelehnt hat.

Frankreich.
Das Ministerium Tirard  hat sich nunmehr

offen auf die Seite der entschiedenen Gegner Bvu - -
langers geschlagen . Sic wird den in der Kammer
eingebrachten und gegen Boulangcr gerichteten Gc-
setzentwum, wonach Jeder , welcher in zahlreichen
Wahlkreisen als Kandidat auftritt , mit Gefängnis
bestraft werden soll, kräftig unterstützen . Ferner ist
die Erhebung der Anklage gegen die Leiter der Pat¬
riotenliga , Deroulcde und Richard Golliau , sowie die
Abgg . Laguerre , Laisa 'nt , Turquet und den Senator
Naquet wegen Teilnahme an geheimen Gesellschaften
beschlossen. — Boulangcr hat mit aller Gewalt ver¬
sucht, den durch Paris reisenden Prinzen von Wales
zn sprechen . Er schrieb sich in die im Hotel des
Prinzen ausliegendc Besuchslistc ein, wurde aber
nicht angenommen.

Die Rückderusung des Herzogs von Aumale
macht in Frankreich allgemein einen guten Eindruck.
Nur die radikalen Blätter geben ihrer Unzufrieden¬
heit offen Ausdruck und die monarchistischen Blätter
sind mit ihrem Lob zurückhaltend , weil sie in dem
Akt der Regierung einen Schachzug gegen Boulangcr
und damit gegen ihre eigenen Machenschaften erblickten
Der Herzog von Aumale hat nämlrch keine Gelegen¬
heit versäumt , gegen den Bund der Royalisten mit
den Boulangnten zu protestieren.

Der bekannte Pariser Laterncnmann R o ch c-
sort  gehört längst zu den reichen Leuten . Er kommt
in prächtigem Wagen mit zwei Vollblutpferden zur
Redaktion seines Blattes gefahren , ist bei Rennen
und ähnlichen Gelegenheiten stets an erster Stelle,



lebt auf großem Fuß ; aber er läßt sich wegen schul¬
den verklagen . Ein gewisser Dussert verlangt 18000
Franken von ihm : 1000 dafür , daß er ihm eine
Barke geliehen , uni aus Nuinea zu entfliehen ; 2000
für ihm gelieferte Kost und 15000 als Schadener¬
satz. Derselbe war Gastwirt in Nümea und wurde
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt , weil er Roche-
fort zur Flucht verholfen hatte . Dann wurde Dus-
sert aus Neu -Kaledonien vermiesen , wodurch er um
seinen Erwerb kam. Die Klage ist schon lange an¬
hängig , aber Rochefvrt weiß stets neue Einwände
zu finden , um das Erkenntnis abzuschieben . Jetzt
hat das Gericht abermals die Entscheidung verlegt.

Rußland.
In Petersb  u r g fand bei Hofe aus An¬

laß des Geburtstages des Czaren großer Empfang
statt . — Es wird jetzt ganz offen mitgeteilt , daß die
russische Regierung die günstigen Geldverhältnisse
benutzen will , die gesamte öprozentige russische
Staatsschuld zu konvertieren . Die Zinsen sollen auf
4 Prozent herabgesetzt werden . Damit eröffnet sich
den deutschen Besitzern russischer Werte die Aussicht,
ihre gesamten „Russen " in bequemer Weise zum No¬
minalwerte lvszuwerden . Die Finanzoperation soll
soviel wie möglich beschleunigt werden.

Serbien.
Die Abdankung des Königs M ilan  hat sich,

wie folgt , vollzogen : Am Mittwoch Vormittag , dem
Gedenktag der Erhebung Serbiens zum Königtum,
wohnte König Milan noch in Begleitung seines gan¬
zen Hofstaates dem feierlichen Tedeum m der Kathedrale
in Belgrad bei und empfing darauf gegen Mittag,
in Gegenwart des Ministerpräsidenten Christic und
des Ministers des Auswärtigen Mijatovie , alle fremden
in Belgrad beglaubigten Gesandten , sowie die fremd¬
ländischen Militärbevollmächtigten , um deren Glück¬
wünsche zur Wiederkehr des Jahrestages der Königs¬

krönung entgegenzunehmen . Für alle die Wünsche ^könig Milan als erster seinem Sohn und Nachfolger
bedankte sich der König bestens und sagte : „Meine den Eid der Treue , worauf sich Vater und Sohn
Herren , ich habe viel zu thun : ich möchte Ihnen kurz bewegt in die Arme sielen und sich wiederholt küßten.
Mitteilen , daß ich abzudanken mich entschlossen habe . König Milan umarmte und küßte dann auch die 3
Das Manifest , welches später erscheinen wird , wird „ nd vei-aw'eliipkwl? litt , nn „ t,,-
Ihnen die Gründe meines Rücktritts , klarlegen ."
Darauf verabschiedete König Milan tiefbewegt und
jedem einzelnen die Hand reichend , die Herren , die
im ersten Augenblick sprachlos vor Uebcrraschung
waren , und verfügte sich dann in den anstoßenden
Saal , wo die Mitglieder des Kabincts , das Offizier¬
korps und die politischen Parteiführer versammelt
waren . Auch hier erwartete nimaud etwas besonderes,
es waren nicht einmal alle Minister zugegen und die
Absicht des Königs war nur einigen wenigen bekannt.
Auch diese Versammlung war daher sprachlos vor
Erstaunen , als der König , an dessen linker Seite der
Kronprinz Alexander stand , mit zitternder Stimme
die Erklärung verlas , in der er seinen Entschluß , ab-

! zudanken , kund that , und seinen Sohn zu seinem
! Nachfolger ernannte . König Milan brachte hierauf

den ersten Zivioruf auf Alexander I . aus , in welchen
die Versammelten , nachdem sie sich einigermaßen er¬
holt hatten , dann auch cinstimmteu . Dann nannte
der nunmehr zurückgetrctenc König die Namen der
3 Regenten , welche er seinem Sohn bis zu dessen
Volljährigkeit an die Seite gestellt hat . Nunmehr
trat der neue König an die rechte Seite seines Va¬
ters , worauf Milan eine längere ergreifende Ansprache

^an seinen Sohn richttte , die ungefähr , wie folgt , ge-
lautet haben sollw ^ Noch habe ich ein Recht , Dir
Ratschläge zu gehen . Ich hoffe , daß Du stets mit
Deinem Volk ^zusammeuarbeiten wirst , daß Du Deine
Regieruna/stetS aus den Besten des Volkes wählst
und hexechlerifche und ehrgeizige Charaktere von Dir
fernMtst . Ich wünsche , daß Du stets von guten

wischen umgeben seist. " Daun leistete der Ex-

Regenten und verabschiedete sich hierauf von der be¬
wegt zuschauenden Versammlung.

Afrika.
Sansibar,  11 , März . Die Auslösung der

bei Puga in Gefangenschaft geratenen Missionare hat
heute Nachmittag stattgcfuudeu.

Handel L Verkehr.
Stuttgart , tt . März . (Melildörsc ). An heutiger

Borst sind von inländischen Mchllii 680 Sack als verkauft
zur Anzeige gekommen zu soloenden Preise » : Mehl Nr . 0
.tt 32 .50, Nr . t 30.50 gl , Nr . 2 20 - 20 .50 , Nr . 3

27 - 27 .50, Nr . 4 - 24 - 24 .50.

I ' iir ckeil rnrck <Iie Arbeiterin,
welche sich das tägliche Brot durch ihrer Hände Ar¬
beit verdienen müssen, sind Störungen der Gesund¬
heit von großem Nachteil , und sie müssen daher ängst¬
lich bedacht sein, dieselben zu verhüten und wenn sie
sich cinstellen , sofort zu bekämpfen. Ein Mittel nun,
das bei den Arbeitern wegen seines billigen Preises
<die täglichen Kosten betragen nur 5 Pfennig ) dabei
angenehmen , sicheren Wirkung fast allgemein als Haus¬
mittel Eingang gefunden hat , sind die Apotheker Ri¬
chard Brandt 's Schweizcrpillen . Dieselben sind in
den Apotheken u l die Schachtel erhältlich und
haben sich in all den Fällen , wo sich in Folge einer
gestörten Verdauung und Ernährung , Müdigkeit der
Glieder , Unlust , Mangel an Appetit , Schwindelan-
fällrn , Verstopfung mit Magendrücken w. eingestellt
hat , als ein vorzügliches Hausmittel seit 10 Jahren
bewährt . Man sei stets vorsichtig keine wertlose
Nachahmung zu erholten.

Verantwortlicher Nsdakteur Sleluwandet in Llagokd.
Drsck und Verlag der H. 1A. Aailer ' schen Buchhandfimg i« VagOld.

AmUrche und Krival -Nelmnuimuchungen.
Uagald . Behufs richtiger Berechnung der Geld -Entschädigung der Schullehrer für ihre nicht in natni 'u bezo¬

genen Fruchtbesoldungen wird nach Konsistorialerlaß vom 16 . Oktober 1860 ^Amtsblatt Nro . 60 von 1860 > der Preis
der nach beim nii ten Früchte , wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat , lficdiirch in Nachstehendem bekannt
gemacht:

Markttag , Roggen . Dinkel . Haber.
.und zwar der erste Markt - Ak ittel - M iIteI - Mittel-!chr a ii n c.

tag des 3. Monats des .> Gewicht Preis per Ctr . Gewicht - Preis per Ctr . s G«wicht Preis per Ctr.
I . Quartals 1889. jpr . Schsfl. 4 !>pr . Schffl . ' 4 Pr . Schisst

Nagold . .
Alkensteig .

Den kl.

März 1889.
2ten
6ken

März 1889.

S : ! K >
262 8 ' 50 148 . 7

240 8 ' 80 168 § 7
K . gemeinschaftliches

Dr . Gugel.

07
50

tt,

168
180

02
35

Wermut in Schulsachen.
Schot t.

Revier Wildberg.

Ltkintcisnhr- ä Zcr-
kikinttiiiigsDksrL.
Am Freitag den 15 . d. Mts -,

vormittags 9 Uhr wird hier bei Wirt
Dittus  die Lieferung v. 25 Cbmt.
blauer Kalksteine und das Kleinschlagen
für die Wege im Dist . Gaisburg ver-
akkordiert.

Wildberg , den I I . März 1889.
K. Revieramt.

M e z g e r.

Stadt -Gemeinde Nagold.

Uabelstammhofi-
Uerkauf.

Im Distrikt
Bühl Abt . Wäsle

kommen am
, Samstag dev 16.
März öOStämme,
teils Rottannen¬

teils Forchen - , Lang - und Sägholz I.
und II . Klasse , für Sägwerke , Schrei¬
ner , Kübler . Maser w. einzeln zur
Versteigerung.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr
ans der alten Heerstraße nedeii dem
Schlage Auszüge wären sofort zu be¬
stellen bei der

Stadtförsterei.

Sladr -Gemeinde Nagold-

Werk-ä.-Brennholz-
Im Distrikt

Killberg,
Abt . Buch

kommen am

zur Versteigerung:
30 Rm . eichene, i .

120 ., buchene, aspenc imm
lindem , . ufid

200 „ Nadelholz - ) Puugcl,
4500 mcisr harthvlzene Laubholz Wellen.

800 Nadelholz -Wellen,
3 Lose Schlagraum.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr oben
auf dem sogen. „Kaüeinlcig " in Abt.
Molde.

Gemeinderat.

Ein -wollener

Pferösteppich,
der vor ea. 8 Tagen verloren ging,
wolle gegen Belohnung abgegeben wer-
den im Gatthaus zum R ößle  in
Mö hinge » .

lOOOte Raucher rühmen den neuen!
3KBuix1 » l>ali v. 8 <t» uurk Niiwllin I
KON. 9 ' ,st tt 3 , 30 --f ' Nachnahme.

R o h r d o r f.

Kmghsfi-Verkaus.
Am Montag

lden 18. Mürz
i mittags I Uhr
Iwerden ans dem

Gcmeindcwald
'zum Verkauf ge¬
bracht : 22 Stück

Sügholz mit 63 Fm .. 92 Stück Lang¬
holz 4 . und 5 . Klaffe mit 20 Fm . In¬
halt . Zusammen knifft bei dem Rathause.

Schulth .-Amt.
Killinge r.

VZemeinzame

Ortskrankenkalle

M i n d e r s b a ch.
Der Militär - und Beteranen -Berein

beabsichtigt eine eiserne fahrbare

Ringelwalze
anzuschaffcn . Lusttragcndc Lieferanten
wollen ihre Offerte samt Muster mit
Preisangabe längstens bis

Montag den 18 . März 1889,
mittags 1 Uhr

an die unterzerchiiete Stelle einreichen,
wo die Eröffnung erfolgt.

A .' A
Kassier Calmbach.

Nagold.
Leinen

Den Kassenmitgliedern von WiLd-
berg zur Nachricht , daß von jetzt ab

Herr Apothrkrr Uörpel daselbst
die An- und Abmeldungen und die Aus-
bezahlnng der Krankengelder vermitteln
und den Einzug der Monatsbeiträge
und Eintrittsgelder besorgen resp . auf
seine Verantwortung besorgen lassen
wird : ebenso auch wird künftighin die
Krankcnkontrole durch denselben vorge¬
nommen werden.

Nagold , den 7. März 1889.
Der Vorsitzende . !

Klingle r.

Zwieback und
HHeebwt

empfiehlt
Gottl . Lehre,  Bäcker.

Einen Knaben , der die Bäckerei er¬
lernen will , findet

Lehrstelle
bei_Obigem.

Nagold.

Kihfelle
kauft und zahlt die höchsten Preise
_ Wcißgerber Harr.

W i l d b c r g.

Mer-e-Verklms.
l Schwarzbraunstute , 5jähug , 1,64 ein
hoch, 1 Rotschimmelstute , 4jährig , 1,60
enr hoch, beide starke Rassepferde , zu je¬
dem Geschäft tauglich , vom Landbeschä¬
ler Major abstammend , setze dem Ver¬
kauf aus.

Auch einen kräftigen

Jungen
nehme ich in die Lehre.

Ein tüchtiger Biehfütterer , sowie
eine tüchtige Magd können sofort ein-
treten bei

G . Widmaier  z . Mittelmühle.



n !
eingetragene Kenoffenschaft.

Ginladung zur Menar - Hersammlung
aus Sonntag den 17. März ds . Is ., nachmittags 2 Ahr,

in das Gasthaus zu den 3 Königen.
Tagesordnung:

1) Bortrag des Rechenschaftsberichts.
2) Festsetzung und womöglich Ausbezahlung der Dividende.
3) Beschlußfassung über die gedruckt vorliegenden Anträge des Berwaltungsrats.

Vorstands , Kassiers und der Berwaltungsrats -Mitglieder.
5) Wahl der Kontrole -Kommission.

Nagold.

Kranken-A-iter
ftilhungs-Serein. !

Den Mitgliedern diene zur Kennt - ,
nisnahme , daß der Ausschuß für den i
gestorbenen Engelwiri Arnold  Herrn!
Gemeinderat Gottfr . Wagner als
provisorischen Kassier bis zur nächsten j
Generalversammlung ausgestellt hat.

Der Vorstand.

Nagold.
Mein als anerkanntes wasserdichtes

vorzügliches

offen und in Büchsen,
empfehle ich gefälliger Abnahme.

Louis Schlotterbeck,  Seiler.

Indem ich mein
Nagold.

Nagold.
Neuheiten in

empfiehlt

Chr . Bücher.
Nagold.

itoooo?
3W M.

^sind gegen doppelte Sicher¬
heit auf l oder mehreren Posten zum
Ausleihen von der

Stiftungsp siege.
N o h r d o r f.

Ein solider , junger

Müller,
nicht unter l6 Jahren , mit guten Zeug¬
nissen versehen , kann sogleich eintrcten
bei I . K e m p s,

Mühlebesitzer.

Bruch-Heilung.
Die Heilanstalt für Bruchlcidcn hat uns mit unschädlichen Mitteln ohne

Berufsstörung von Leisten- , Hodensack- und Mssserhodcnbruch durch brieflich
Behandlung vollständig geheilt , so daß wir jetzt ohne Bandage arbeiten können.
Job . Breit , Ehrenfeld b. Cölii ; P .Gebhardt ,Schneiderin .,Friedersried b.Neukirchen,
54 I . ; Jos . Käst , Handlung , Simmcrberg b. Lindau ; A. Schwarz , Wagenbauer,
Langenpfungcn b. Rosenheim (für Kind ). Broschüre : „Die Unterlcibsbrüche
und ihre Heilung - gratis . 3000 Bandagen bester Construktion vorrätig

Unentgeltliche Maßnahme und Besprechu ng jeden Sonntag,
Montag und Dienstag.

Man adressiere : An die Heilanstalt für Vruchleidrii in Stuttgart . Alleen¬
straße 1 l

Gottlob Mutsch,
Katharine Ren ;,

Verlobte.
diaKolü. ktronäork.

Im Zlärs 1889.

>

Nagold

Ättiikchn
zum Malbsteinbrechen sucht sofort

Werkmeister Chr . Schuster.

Kleidernähgefchäft
in empfehlende Erinnerung bringe , bitte ich etwaige gefällige Aufträge für die
Ostcrfeiertage oder zur Konfirmation baldigst aufgeben zu wollen , um alles
bei Zeit fertigen zu können.

Erlaube mir noch zu bemerken , daß ein in letzter Zeit umgelaufenes Ge¬
rücht von meinem baldigen Wegzug völlig grundlos ist , da ich nicht im Entfern¬
testen daran denke.

Achtungsvoll

Nanette Richter,
_ im Hause der Frau Werkmei ster Schusters Witwe.

Haiterbach.
Auf bevorstehende Berbrauchszeit empfehle ich mein aufs neue wieder gut

sortiertes Lager in

Halbtuch. TuchL Buxkin.
sowie in sch warze n

zu billigen Preisen.

AN . Zu einem ganzen Anzug für l Konfirmanden gebe ich ab , 2,75
Mtr . Buxkin L ^ 8.- , 9 u . 10.—

Zu einem ganzen Anzug für einen Erwachsenen gebe ich ab : 3,20 Mtr.
Buxkin zu 10 .— 12 . bis ,46 20.

Der Obige.

W a l d d o r f.
Samstag den 16.

iiMärz mittags 1
zUhr verkauft 11 St.

MiMmillk
Michael Raisch.

Nagold.

Emigc MWsültil
nimmt an

Scbiffwirt Rauser.
Nagold.

K- M Ibii li
sind gegen gute Sicherheit bis 1. April
auszuleihen . Bon wem ? sagt

die Redaktion.

S ch i e t i n g c n.
Ein jüngerer

Bursche,
welcher als Viehfütterer und auch in
der Mühle verwendet werden kann , fin¬
det Stelle bei

^ Mühlebesitzer Walz.
Mengen (Württemberg).

Vorzüglichen prima

Limburger Käse
das Pfund zu 26 und 28 L versendet
unter Nachnahme in Kisten von 40 u.
80 Pfund,

Schweizer Käse
per Pfund 50 u. 56 L

i Köninck Nell -keri '.

1 In bekannter guter Ausführung u. ,
vorzüglichsten Qual , versendet

ltus erste unö grösste

Î ttle<Iei'l>-s il«er
"von C. I . MlMtli , IlllmbllllA . '
Izollfrei gegen Nachmahme (nichts
.unter 10 K") neue Bettfederu für,
' 60 das Ä sehr gute Sorte 1,25 , i
>prima Halbdaunen 1,60 u . 2 ^
prima .H ckbdauncn hochfein 2.35 — ,

^prima Ganzdaunen iFlaum ) 2 ^ j
50 und 3

Bei Abnahme von 50 F
5 °<o liullall.

Umtausch gestattet.

- 1 -

RL .oMÄs ' irr ^ tLOSL!

Aus dem Verlage von Fleischhauer und Spohn  in Reutlingen
empfehlen wir : . ^ »

Schott , Otto , Dekan, „Andenken an d,e Konfirmation.
Worte der Liebe , der christlichen Jugend gewidmet . 2 . Auflage,
238 Seilen in Oktav mit 1 Widmungsblatt und feinem Stahlstich,
schön gebunden mit Goldschnitt und . Futteral . Preis 2

Der Verfasser , schon als früherer Missionsinspektor in Basel in christlichen
Kreisen hinlänglich bekannt , bietet hier ein Merkchen , das vermöge der Gedie¬
genheit seines Inhalts , verbunden mit schöner Ausstattung , zu Konfirmations¬
geschenken aufs wärmste empfohlen werden kann.

G - W. Zaiser 'sche Buchhandlung, Nagold.

Magenkatarrh
sss Blähungen

Privatpoliklinik ! Ihre briefl Behand¬
lung u . unschädl . Mittel haben überra
fchend gewirkt . Mein Mägenkatarrh m.
Vollheitsgefühl,Wühlen,Di icken Brech¬
reiz , Schmerzen in der Magengegend
ist gänzl . beseitigt . Kiefersfelden . Bay .,
Juni 1888 . Jnuoc Oblasser . Keine Be¬
rufsstörung . Broschüre gratis . Diplom.
Aerzte . 2500 Heilungen , wie amtl . be¬
glaubigt . Adressieren : An die Privat -!
Poliklinik in Stuttgart , Aleenstr. 11.!

Zur Konfirmation!
Lechler , Karl. Die Erneuerung des

Taufbundcs und die erste Abend-
mahlsfcicr . 2 . Ausl . 30 Pf.

Particprcis 25 Pf.
— Worte herzlicher Ermahnung an un¬

sere Söhne und Töchter . 16 . Aufl.
20 Pf.

— Beicht - und Abcndmahlsbüchlein.
4 . Aufl . 20 Pf.

(Verlag van Al drrt Sch-nrler in hülbraini.)

Maurer und
Steinfpitzer

zum sofortigen Eintritt sucht
Werkmeister Chr . Schuster.

, 7eeknicum Uitsiveirla

») X»»ek1ns» . lLxs»1our. 8eIuU»
^d) V « ^ msjzt «r 8edule.- VonwterrLedtLrsL. —

Nagold.
Für einen Knaben des Kinder -Ret-

tungsvercins sucht aus Auftrag eine

Lehrstelle
bei einem Schneider

__ Immanuels Holzapfel.
Notariell ^ Bestätigung des rau

findsachen Lobes üver den Holl.
Ds .bs .Ir von S Lsoksr in Sssssu,
1« Psd. fko. 8 Mk. hat die Exped. d.
Bt . eingefehen . _

pathensiDötes-jBriefe
in schöner Auswahl bei

' G . W . Zaiser.


	[Seite 127]
	[Seite 128]
	[Seite 129]
	[Seite 130]

